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Beschreibung

[0001] Die Erfindung richtet sich auf einen Applikator,
insbesondere für Mascara, Haarfärbemittel oder ähnli-
che Kosmetika, umfassend einen länglichen, mit einem
Stiel verbindbaren Grundkörper aus einem vergleichs-
weise harten Kunststoff und einen rohrförmigen Borsten-
körper mit borstenartigen, radial wegstehenden Ansät-
zen aus einem relativ weichen Kunststoff. Ein derartiger
Applikator ist bekannt aus EP 0 038 524 A1 bzw. DE 25
59 273 A1 oder aus WO 02/056 726 A.
[0002] Ein von der hier in Rede stehenden Applikator-
gattung weiter entfernt liegender Applikator ist aus dem
US-Patent 6,260,558 B1 bekannt - die dort vorgeschla-
gene Konstruktion verwendet eine Anzahl scheibenför-
miger, beflockter oder unbeflockter Elemente, die nach-
einander wie Perlen auf der Schnur auf den Grundkörper
aufgereiht werden und den Borstenbesatz oder das Sub-
stitut hierfür bilden.
[0003] Der grundsätzliche Vorteil eines derartigen Ap-
plikators besteht darin, dass er kostengünstig herstellbar
ist. Der relativ harte Kunststoff des Grundkörpers gibt die
erforderliche Stabilität, wohingegen der weiche Kunst-
stoff des Borstenkörpers die Ausbildung entsprechend
weicher borstenartiger Ansätze ermöglicht.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen solchen Applikator so weiterzubilden, dass er bei
vorteilhafter Herstellbarkeit stabile Gebrauchseigen-
schaften aufweist.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist vorgesehen,
dass der Borstenkörper gegenüber dem Grundkörper
axial fixiert ist, wobei der Grundkörper mehrere kragen-
artige Vorsprünge aufweist, die eine kegelstumpfförmige
Form derart besitzen, dass der Kegelstumpf sich zum
freien Ende hin verjüngt, wobei die Vorsprünge wie Wi-
derhaken wirken und ein Lösen des Borstenkörpers 3
verhindern.
[0006] Durch eine solche axiale Fixierung wird er-
reicht, dass im Gebrauch, insbesondere auch beim Her-
ausziehen und Hineinstecken des Applikators in einen
Vorratsbehälter, z. B. bei einer Mascara-Einheit, beim
Passieren einer Abstreifeinrichtung stabil bleibt.
[0007] Vorzugsweise ist das freie, distale Ende des
Grundkörpers mit einer einstückig angespritzten, radial
vorspringenden Fixierungskappe versehen, deren Au-
ßendurchmesser nach einer thermischen Verformung
mit einem Stempel etwa dem Außendurchmesser des
Borstenkörpers entspricht, und welche den Borstenkör-
per, der im 2-Komponenten-Spritzgießverfahren ange-
spritzt oder übergeschoben sein kann, axial fixiert.
[0008] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele in Verbindung mit der
Zeichnung näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1: einen Längsschnitt durch einen nicht der Er-
findung entsprechenden Applikator,

Fig. 2: ist entfallen,

Fig. 3: einen Längsschnitt durch einen anderen nicht
der Erfindung entsprechenden Applikator,

Fig. 4: einen Längsschnitt durch eine vollständig er-
findungs- gemäße Ausführungsform,

Fig. 5: einen Längsschnitt, der eine Möglichkeit der
Reali- sierung der Fixierungskappe nach Figur
1 veranschaulicht.

[0009] Ein in der Zeichnung gemäß Fig. 1 dargestellter
hier nur zur Illustration der axialen Fixierung durch den
Beitrag der Fixierungskappe dienender Applikator 1 um-
fasst einen Grundkörper 2 aus einem relativ harten Ma-
terial und vergleichsweise harten Kunststoff und einen
Borstenkörper 3 aus einem relativ weichen Kunststoff mit
einer Mehrzahl angespritzter, sich radial nach außen er-
streckender borstenartiger Ansätze 4. Der Grundkörper
2 ist mit einem Stielansatz 5 einstückig gespritzt, der mit
einem Stiel verbindbar ist.
[0010] Der Stiel kann in an sich bekannter Weise mit
der Innenseite des Deckels eine Schraubkappe verbun-
den sein, welche ihrerseits auf das Außengewinde eines
Vorratsbehälters für das jeweilige Kosmetikum, z. B.
Mascara, aufgeschraubt ist.
[0011] Ein Beitrag zur Fixierung ist dadurch gegeben,
dass am distalen Ende 8 des Grundkörpers 2 eine Fixie-
rungskappe 9 vorgesehen ist, deren Außendurchmesser
etwa dem Außendurchmesser des Borstenkörpers 3 ent-
spricht.
[0012] Bei dem Applikator nach Figur 3, der wiederum
nur zur Illustration im Zusammenhang mit der Fixierungs-
kappe dient, ist am distalen Ende 8 des Grundkörpers 2
wiederum eine Fixierungskappe 12 entsprechend der Fi-
xierungskappe 9 nach Figur 1 vorgesehen, welche aber
nicht einstückig mit dem Grundkörper 2 ausgebildet ist,
sondern einen Stielansatz 13 aufweist, der in eine Aus-
nehmung 14 im Grundkörper 2 eingreift und dort mittels
eines Ringwulstes 15 und einer korrespondierenden
Ringnut 16 an der Innenwand der Ausnehmung 14 fixiert
ist.
[0013] Bei der vollständig erfindungsgemäßen Aus-
führungsform nach Figur 4 weist der Grundkörper 2 meh-
rere kragenartige Vorsprünge 17 auf, die eine kegel-
stumpfförmige Form derart besitzen, dass der Kegel-
stumpf sich zum freien Ende verjüngt. Wenn dement-
sprechend der Borstenkörper 3 auf den Grundkörper 2
montiert wird, wirken die Vorsprünge 17 wie Widerhaken
und verhindern ein Lösen des Borstenkörpers 3.
[0014] Gemäß der nicht die Erfindung wiedergebende
Figur 5 ist vorgesehen, dass der Grundkörper 2 so di-
mensioniert ist, dass ein freies äußeres Ende 18 den
Borstenkörper 3 überragt. Durch Aufdrücken eines be-
heizten Stempels 19 in Richtung des Pfeils 20 wird dieses
freie Ende 18 dann so deformiert, dass eine Fixierungs-
kappe entsteht, wie sie in Figur 1 dargestellt ist.
[0015] Der Stielansatz 2 kann mehrkantig, z. B. fünf-
kantig ausgebildet sein, um auf diese Weise eine Ver-

1 2 



EP 2 092 843 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

drehsicherung zu erzielen.
[0016] Die Borsten sind, wie im Ausführungsbeispiel
gezeichnet, vorzugsweise konisch, können aber auch
rund sein und lediglich eine konische oder meißelförmige
Spitze aufweisen. Der Querschnitt der Borsten kann rund
sein oder auch von einer runden Geometrie abweichen.
Die Borstenzahl kann zwischen 30 und 600 liegen. Die
Borsten können in axialer Richtung einen Kamm bilden.

Patentansprüche

1. Applikator, insbesondere für Mascara, Haarfärbe-
mittel oder ähnliche Kosmetika, umfassend einen
länglichen, mit einem Stiel verbindbaren Grundkör-
per aus einem vergleichsweise harten Kunststoff
und einen rohrförmigen Borstenkörper mit borsten-
artigen, radial wegstehenden Ansätzen aus einem
relativ weichen Kunststoff, wobei der Borstenkörper
(3) gegenüber dem Grundkörper (2) axial fixiert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(2) mehrere kragenartige Vorsprünge (17) aufweist,
die eine kegelstumpfförmige Form derart besitzen,
dass sich der Kegelstumpf zum freien Ende verjüngt
und die Vorsprünge (17) wie Widerhaken wirken und
ein Lösen des Borstenkörpers verhindern.

2. Applikator nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das freie, distale Ende des Grund-
körpers mit einer einstückig angespritzten radial vor-
springenden Fixierungskappe (9) versehen ist, de-
ren Außendurchmesser etwa dem Außendurchmes-
ser des Borstenkörpers (3) entspricht, und welche
den Borstenkörper (3) axial fixiert.

Claims

1. Applicator, in particular for mascara, hair dye or sim-
ilar cosmetics, comprising an elongated basic body
of a comparatively hard plastic that can be connected
with a stem, and a tubular bristle body with bristle-
like, radially projecting appendages of a relatively
soft plastic, wherein the bristle body (3) is fixed axially
in relation to the basic body (2), characterized in
that the basic body (2) has a plurality of collar-like
protrusions (17) which have a truncated-cone-like
shape such that the truncated cone tapers towards
the free end and the protrusions (17) act like barbs
and prevent a detachment of the bristle body.

2. Applicator according to claim 1, characterized in
that the free distal end of the basic body is provided
with a radially protruding fixing cap (9), molded-on
integrally, the external diameter of which corre-
sponds approximately the external diameter of the
bristle body (3), and which axially fixes the bristle
body (3).

Revendications

1. Applicateur, en particulier pour mascara, produits de
teinture capillaire ou cosmétiques analogues, com-
prenant un corps de base allongé susceptible d’être
relié à un manche, en une matière plastique compa-
rativement dure, et un corps en brosse de forme tu-
bulaire comprenant des bossages semblables à des
poils et en dépassement radial en une matière plas-
tique relativement souple, dans lequel le corps en
brosse (3) est fixé axialement par rapport au corps
de base (2), caractérisé en ce que le corps de base
(2) comprend plusieurs saillies (17) semblables à
une collerette, qui possèdent une forme en tronc de
cône de telle manière que le tronc de cône va en se
rétrécissant vers l’extrémité libre, et les saillies (17)
font office de barbillons et empêchent un détache-
ment du corps en brosse.

2. Applicateur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que l’extrémité distale libre du corps de base est
pourvue d’un capuchon de fixation (9) surmoulé
d’une seule pièce et en saillie radiale, dont le diamè-
tre extérieur correspond approximativement au dia-
mètre extérieur du corps en brosse (3), et qui fixe
axialement le corps en brosse (3).
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